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Krematorium 3tarau. 2ln bie ©rfteßung eines
Krematoriums in 3Iarau ift nom ©rofjen ßtat ein Staats*
Beitrag non 15,000 gr. bewißigt roorben.

9<leue3 ©mtfjauö in Saufen. ßtadjbem fidj ßve=

gierung unb StaatSwirtfchaftStommiffion buret) ittugen*
fd^ein überzeugt f) at ten, baf) bie baulichen ßuftänbe unb
©inrictjtungen int gegenwärtigen 9lmthauS unb ©efäng*
niS in Saufen gang unhaltbare finb unb eine Verlegung
ober Sfteubaute bringenb ift, beantragen bie oorberaten*
ben ©ehörben nad) Prüfung oerfcEjiebener Offerten bem

©rofjen ©ate, bie Dîegierung gur ©rwerbung ber „§of=
befitjung" beS £>errn ©rofjrat .fpaaS in Saufen gunt
ißreiS non gr. 120,000 gu ermächtigen, gür bie not*
roenbigen Ilmbauten an biefer ©efitgung wirb eine SluS*

gäbe oon gr. 64,000 oorgefeljen; gu ber ©efitgung ge=

hören girïa 14,000 Ouabratmeter gutgelegeneê ©aulanb,
baS fpäter oorteilhaft oerfauft werben fann, fo ba£
biefer Kauf fid) empfiehlt, ©in gwedmäfjiger Umbau
öeS beftehenben SlmthaufeS würbe unoerbältniSmäfjig
oiel foften. ®er ©reffe ©at hat bem Slntrage guge*
ftimmt.

Oîenooation Der ^farrtiretje Unter=©nbingen. ®ie
Kircfjgemeinbe hat befctßoffen, bie f3farrfirrf)e um ben
Koftenbetrag oon 32,000 ffr. anno 1910 gu renooieren.
1700 gr. finb burdf freiwißige ©aben unb Zeichnungen
oorhanben unb 15,000 gr. hat bie fßfarrei burch Steuern
gu bedien. ®ie 2luSfüt)rung ber ©enooation ift (perra
2lrd)ite!ten ©etftfjon in ©aben übergeben.

©aumefen itt ©lofflen. ®ie ©emeinbeoerfammlung
hat ben Umbau bes alten ©emetnbehaufeS befcEfloffen.

ßänselicbt und 6a$drucK.

Swotgbem $ângeïi<ht*©renner banf ber guten ©egu*
lierfähigleit ber ©aS=, fowie Suftgufuhr felbft bei einem
®rud oon nur 20 mm nod) ein ruhiges, rujjfreieS unb
gerud)tofe§ ©rennen ergeben, fontmen guweilen Klagen
über ©ufjen oon ©rennern bei angeblich genügenbem
©aSbrud oor.

2Sir möchten baE)er barauf aufmerïfam machen, bafj
bei ber gnftaßation ber ©renner häufig infofern ein
gehler gemacht wirb, als nur ber ©aSbrud in ber
©trafienleitung berüdfichtigt wirb, ©ietfad) haben wir
nun bei ber fßrüfung ber ©etlamationen bie ©eobadhtung
gemalt, baff in ben Käufern felbft gu gering hinten*
fionierte ober alte unb oerfchmuigte Seitungen lagen,
unb baff baljer in biefen Dohren ber ©aSbrud nod)
nicht einmal 20 mm hod) war, wenn auch m ben
Strafjenteitungen ein auSreichenber ®rud Ejerffcljte.
•fpäufig wirb aud) bei ber gnftaßation ber gehler ge=.

mad)t, baf) beliebig oiete glammen an eine Seitung an*
gcfcl)loffen werben, ohne gu berüdfidßigen, ob ber ©aS=

tneffer auch f"* bie Zahl ber glammen ausreicht, ©ei
gu Keinem ©aSmeffer genügt bann bie @aSgufuE)t gu
ben ©rennern nicht mehr unb ber ®rud wirb gu gering,
gn berartigen gälten tonnen aber aud) bie technifdj
einwanbfreieften ©renner nic^t gur Zufriedenheit fünf*
tionieren. 2Bir weifen eingehend barauf hm, baff ben
®rudoerhättniffen in ben ©ohrnetjen forgfältigere ©e=

achtung gcfdjent't wirb; bann werben fid) auch bie ©efla*
mationen über fdE)led)te§ gunftionieren ber ^ängelicht*
brenner erübrigen.

@S ift oorteilhaft, oor ber gnftaßation bie ®rucfoer=
hättniffe an ben Stellen, an benen ©renner inftaßiert
werben foßen, mit ®afd)en=3Ranometer gu prüfen, auch
ift eS ratfam, ftetS bie ©ebraudjsanweifitng gu beachten,
bie alle ©orfdjriften für bie richtige gnftaßation enthält.

in Jdtal'fiatnmmtiel.
®er betannten Spegialfabrit für Schnitt* unb ©tang=

wertgeuge, ©runo ©ecE)er, Dberfachfenfelb i. ©rgg., ift
e§ im ooßften OJlaffe gelungen, einen fpammerfitel t)er=

gufteßen, ber aße ©achteile eineê folgen Stieles be=

feitigt. ®erfetbe befiehl aus 2 fpmmetrifdjert ©ledjteilen,
bie autogenifch ober elettrifch gufammengefc|wei|t werben!

©ei uorfchriftSmäfjiger ©efeftigung an ben Jammer ift
bas läftige 2lbfat)ren bes Jammers, bas ©palten unb
Sodern beS Stieles ooßftänbig ausgefdjloffen. Surd)
eine finnreiche Konftruttion wirb ©edfers ißatentblecE)*

hohthammerftiel an ben Jammer, beffen untere fiodj=
tante etwas oerbrochen fein rnuf?, bamit ber ißatentftiel
gut hmeinpa^t, mittels eines tonifdjen .golgteiles be=

feftigt, ber wieber burch 4 Sappen beS Stieles feftge=

halten wirb. ®ie girma ©runo ©echer hat ihre 6r=

finbung (ißatentblechhohlhammerftiel) in ihrem

eigenen ©etriebe fowie in anberen eingehenbft auspro=
biert, unb eS hat fid) ber fßatentftiel überaß fetjr gut

bewährt; weSljalb ber SBieberoertäufer mit ooßtommenev

Sicherheit ©edjerS ipatentbled)hohlhammerftiele oertaufen
tann. 2lud) werben biefe ißatentftiele gleich mit ange=

machtem @u^ftahl=C»ammer geliefert, ©erabe bie St=

ftnbung ber girma ©runo ©echer ift für faft aße ©rangen
oon weitgehenbfter ©ebeutung; benn waS für Kofien

unb Zeit burch ©infülfrung biefer ißatentftiele gefpart

wirb, lä^t fieb) nicht turg befchreiben. ©in jeber gac|»

mann wei| gur ©enüge, baff baS häufige Sodern bes

Jammers, fowie baS Spalten beS Stieles ufw. ein gang

bebeutenber Oîacl)teil beS Çolgftieles ift, ber augerbem

nodh in feiner gangen gorm unfcEjön auSfieht.

Ucöer Schwierigfeiten in Der öftcrreicf)ifct)=unga
rifdjen .^olginbuftric fdjreibt man ber „grantfurter f',et=

tung" auS SBien com 28. Sept. : „gn ber legten Zeit

finb in ben Kreifen ber heimifdjen §olginbufiriellen
wieber eine gange 9teif)e oon gnfoloengen gu neu

geidjnen gewefen. ®ieS fcheint bafür gu fprecfjen, buts

bie ®epreffion, bie in ber .Çiolginbuftrie nunmehr fdjon

feit faft brei gahren ?u oergeichnen ift nod) immer nicht

gang behoben ift. ®ie gnfoloengen betreffen jebod)

hauptfächlich foldje girmen, bie fiel) mit fpolgabftoctungen

befdhäftigen unb benen burch ben eingetretenen
rüdgang grofje ©erlufte erwachten finb. ®ie fieben»

bürgifchert '.öänbler haben in biefer SBoche wegen einet

@rhöt)ung ber SEBeichholgpreife oerhanbelt, hoch tß

eS noch 3" feinem bestimmten ©efc^Iuffe getommen unb

bei ben legten ärarifdEjen fpolgligitaiionen finb berette

erhebliche 9tad)läffe eingetreten, bod) werben niehu»)

auch bie jetgt ergielten greife noch als gu hod) erac£)tet.

©in wirtlich f<hl«<hter ©efchäftSgang ift nur in wenige"

2lrtiteln wahrgunehmen, fo in g a fs b a u 6 e n, bereu

Lack- nnd Farben-Fabrik in Chor

Verkaufszentrale in Basel
liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigst ang^)

messenen Preisen

Lederlack schwarz und Naturlederlacke feinst,
bis braun und rotbraun. Lederscpwärzeöl,

Dicken Terpentin W. N.
(besonders geeignet für Linoleum).

Linoleumwid)se feinst, weiss, Hmlung, Cape^icrC

bürsten, Leim, Lederol, Pinsel u. dgl. melU-

444 schtvrtz. H»«»w..Zeit»«s („Meisterblatt')

Krematorium Aarau. An die Erstellung eines
Krematoriums in Aarau ist vom Großen Rat ein Staats-
beitrag von 15,000 Fr. bewilligt worden.

Neues Amthaus in Laufen. Nachdem sich Re-
gierung und Staatswirtschaftskommission durch Augen-
schein überzeugt hatten, daß die baulichen Zustände und
Einrichtungen im gegenwärtigen Amthaus und Gefäng-
nis in Laufen ganz unhaltbare sind und eine Verlegung
oder Neubaute dringend ist, beantragen die vorberaten-
den Behörden nach Prüfung verschiedener Offerten dem
Großen Rate, die Regierung zur Erwerbung der „Hof-
besitzung" des Herrn Großrat Haas in Laufen zum
Preis von Fr. 120,000 zu ermächtigen. Für die not-
wendigen Umbauten an dieser Besitzung wird eine Aus-
gäbe von Fr. 64,000 vorgesehen; zu der Besitzung ge-
hören zirka 14,000 Quadratmeter gutgelegenes Bauland,
das später vorteilhaft verkauft werden kann, so daß
dieser Kauf sich empfiehlt. Ein zweckmäßiger Umbau
des bestehenden Amthauses würde unverbältnismäßig
viel kosten. Der Große Rat hat dem Antrage zuge-
stimmt.

Renovation der Pfarrkirche Unter-Endingen. Die
Kirchgemeinde hat beschlossen, die Pfarrkirche um den
Kostenbetrag von 32,000 Fr. anno 1910 zu renovieren.
1700 Fr. sind durch freiwillige Gaben und Zeichnungen
vorhanden und 15,000 Fr. hat die Pfarrei durch Steuern
zu decken. Die Ausführung der Renovation ist Herrn
Architekten Betschon in Baden übergeben.

Bauwesen in Wahlen. Die Gemeindeversammlung
hat den Umbau des alten Gememdehauses beschlossen.

kângeiicht «nâ gasàck.
Trotzdem Hängelicht-Brenner dank der guten Regn-

lierfähigkeit der Gas-, sowie Luftzufuhr selbst bei einem
Druck von nur 20 mm noch ein ruhiges, rußfreies und
geruchloses Brennen ergeben, kommen zuweilen Klagen
über Rußen von Brennern bei angeblich genügendem
Gasdruck vor.

Wir möchten daher darauf aufmerksam machen, daß
bei der Installation der Brenner häufig insofern ein
Fehler gemacht wird, als nur der Gasdruck in der
Straßenleitung berücksichtigt wird. Vielfach haben wir
nun bei der Prüfung der Reklamationen die Beobachtung
gemacht, daß in den Häusern selbst zu gering dimen-
sionierte oder alte und verschmutzte Leitungen lagen,
und daß daher in diesen Rohren der Gasdruck noch
nicht einmal 20 mm hoch war, wenn auch in den
Straßenleitungen ein ausreichender Druck herrschte.
Häufig wird auch bei der Installation der Fehler ge-.
macht, daß beliebig viele Flammen an eine Leitung an-
geschloffen werden, ohne zu berücksichtigen, ob der Gas-
messer auch für die Zahl der Flammen ausreicht. Bei
zu kleinem Gasmesser genügt dann die Gaszufuhr zu
den Brennern nicht mehr und der Druck wird zu gering.
In derartigen Fällen können aber auch die technisch
einwandfreiesten Brenner nicht zur Zufriedenheit funk-
tionieren. Wir weisen eingehend darauf hin, daß den
Druckverhältnissen in den Rohrnetzen sorgfältigere Be-
achtung geschenkt wird; dann werden sich auch die Rekla-
mationen über schlechtes Funktionieren der Hängelicht-
brenner erübrigen.

Es ist vorteilhaft, vor der Installation die Druckver-
Hältnisse an den Stellen, an denen Brenner installiert
werden sollen, mit Taschen-Manometer zu prüfen, auch
ist es ratsam, stets die Gebrauchsanweisung zu beachten,
die alle Vorschriften für die richtige Installation enthält.

Ein Mal-vammemlel.
Der bekannten Spezialfabrik für Schnitt- und Stanz-

Werkzeuge, Bruno Becher, Obersachsenfeld i. Erzg., ist
es im vollsten Maße gelungen, einen Hammerstiel her-

zustellen, der alle Nachteile eines solchen Stieles be-

seitigt. Derselbe besteht aus 2 symmetrischen Blechteilen,
die autogenisch oder elektrisch zusammengeschweißt werden!

Bei vorschriftsmäßiger Befestigung an den Hammer ist
das lästige Abfahren des Hammers, das Spalten und
Lockern des Stieles vollständig ausgeschloffen. Durch
eine sinnreiche Konstruktion wird Bechers Patentblech-
Hohlhammerstiel an den Hammer, dessen untere Loch-
kante etwas verbrochen sein muß, damit der Patentstiel
gut hineinpaßt, mittels eines konischen Holzkeiles be-

festigt, der wieder durch 4 Lappen des Stieles festge-

halten wird. Die Firma Bruno Becher hat ihre Er-

findung (Patentblechhohlhammerstiel) in ihrem

eigenen Betriebe sowie in anderen eingehendst auspro-
biert, und es hat sich der Patentstiel überall sehr gut

bewährt; weshalb der Wiederverkäufer mit vollkommener

Sicherheit Bechers Patentblechhohlhammerstiele verkaufen
kann. Auch werden diese Patentstiele gleich mit ange-

machtem Gußstahl-Hammer geliefert. Gerade die Er-

findung der Firma Bruno Becher ist für fast alle Branchen

von weitgehendster Bedeutung; denn was für Kosten

und Zeit durch Einführung dieser Patentstiele gespart

wird, läßt sich nicht kurz beschreiben. Ein jeder Fach-

mann weiß zur Genüge, daß das häufige Lockern des

Hammers, sowie das Spalten des Stieles usw. ein ganz

bedeutender Nachteil des Holzstieles ist, der außerdem

noch in seiner ganzen Form unschön aussieht.

Marktberichte.
Ueber Schwierigkeiten in der österreichisch-unga

rischen Holzindustrie schreibt man der „Frankfurter Zei-

tung" aus Wien vom 28. Sept. : „In der letzten Zeit

sind in den Kreisen der heimischen Holzindustrielleii
wieder eine ganze Reihe von Insolvenzen zu uer-

zeichnen gewesen. Dies scheint dafür zu sprechen, daß

die Depression, die in der Holzindustrie nunmehr schon

seit fast drei Jahren ?u verzeichnen ist noch immer nicht

ganz behoben ist. Die Insolvenzen betreffen jedoch

hauptsächlich solche Firmen, die sich mit Holzabstockungen

beschäftigen und denen durch den eingetretenen Preis-

rückgang große Verluste erwachsen sind. Die sieben-

bürgischen Händler haben in dieser Woche wegen einer

Erhöhung der Weichholzpreise verhandelt, doch >!>

es noch zu keinem bestimmten Beschlusse gekommen und

bei den letzten ärarischen Holzlizitationen sind bereits

erhebliche Nachlässe eingetreten, doch werden vielfach

auch die jetzt erzielten Preise noch als zu hoch erachtet.

Ein wirklich schlechter Geschäftsgang ist nur in wenigen

Artikeln wahrzunehmen, so in Faßdauben, deren

là- Mâ kàii-WM à M
Verkauksxentrale in kasel

iiekert in susge^eicbneten kstuslitàten unci ?u billigst aê
niessenen preisen

I.eâerlsck schvrarx un6 blaturlecierlacUe feinst, he

bis braun unci rotbraun. becierschrvär^eöi,

Dicken îerpentin M. A.
(besonders geeignet kür binoieum).

Innoleuniurichse feinst, ureiss, Ärnlung, Tspesierer

bürsten, I,eim, 4,eüeröl, Pinsel u. cigl. wehr-
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